
XXIV. Menstboten-Rraiikenkasse.
(Mit 1 Tabelle.)

Nach§. 2 des Statutes vom Jahre 1864 wurden nur für jene Personen männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts ün Falle ihrer Erkrankung die Verpflegskostcn bestritten,
welche von ihren Dicnstgcbern polizeilich als Dienstboten angemcldct wurden. Von dem
Genüsse an diesem Institute waren ausdrücklich ausgeschlossen: Handlungsdiencr,
Arbeiter und Arbeiterinnen bei Fabriken und Gewerben, Kellner, Marqucurs und Fuhr-
knechte. Wie schon in dem früheren Verwaltungsberichtc mitgetheilt wurde, hatte der
Gemeindcrath am 23. August 1870 in Folge des günstigen Standes der Kassa und der
sich steigernden Theilnahme diese Bestimmung dahin abgeändcrt, daß den Dienstboten
im engeren Sinne des Wortes auch alle anderen dienenden oder arbeitenden Personen
beiderlei Geschlechts beizuzählen seien, welche einem Genosscnschaftsvcrbande nicht ange¬
hören, deren Dienstgcber aber zur polizeilichen Meldung oder zur Tragung der Vcr-
pflcgskosten für selbe im Erkrankungsfalle verpflichtet sind. Diese Abänderung des ß. 2
des Statutes erlangte am 7. April 1871 die Zustimmung derk. k. n.-ö. Statthaltern,
daher sie auch erst vom zweiten Semesterd. I . an, ihre Wirkung auf den Stand des
Institutes ausübcn konnte.

Der Jahresbeitrag für eine Person war im Jahre 1871 mit 80 kr. und in den
Jahren 1872 und 1873 mit 70 kr. festgesetzt.

Die Zahl der durch die eingezahlten Gebühren versicherten Individuen betrug:
1870: 10.484, 1871: 12.003, 1872: 16.662 und 1873: 19.148.

Die Krankcnhaus-Berpflegskosten waren per Tag und Individuum 1870 mit
47 kr., 1871 mit 56 kr., 1872 und 1873 mit 66 kr. bemessen. In Folge dieser fort¬
gesetzten Erhöhung der Gebühren, zum Theile aber auch unter dem Einflüsse der herr¬
schenden Epidemien reichten, wie die TabelleI ausweist, die laufenden Einnahmen der
Krankenkassa zur Bestreitung der Bedürfnisse nicht aus. Es zeigten sich Abgänge, welche
aus den Ueberschüsscn der vorausgegangencn Jahre 1870 und 1871 gedeckt wurden.
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Empfänge und Ausgaben der Dienstboten-Krankenkassa in den Jahren 1870 — 1873 . Tabelle i.
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Verbleibt ein Kassa-
reft mit Ende 1873
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Anmerkung . Die jeweiligen Gebahrungs -Ueberschnsse werden durch Ankauf von 5 °/„ Hypothekar -Anweisungen fruchtbringend angelegt , und zwar befinden

sich unter dem schließlichen Kassareste für 12 .000 fl . Hypothekar - Anweisungen.
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